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Emotron M20 Belastungssensor

Sonderfunktionen (Fenster 35, 36 und 
65) „Umkehrfunktion”
Diese Betriebsanleitung gilt für Emotron M20, 01-2551-02, 
(ab Software version R3b).

Die Reversierfunktion kann verwendet werden, um eine 
Richtungsänderung z.B. an einer Förderschnecke oder einer 
Pumpe durchzuführen, wenn eine Blockierung auftritt. 
Damit verhindert der M20 teure Stillstandszeiten und 
Betriebsausfälle, wie z.B. bei blockiertem Zerkleinerer, fest-
gefahrener Kalkzuführung, verstopfter Schlammpumpe oder 
ähnlichen Anwendungen.

Im Falle einer Überlastung z.B. einer Förderschnecke oder 
eines Zerkleinerers reversiert der Emotron M20 automatisch 
den Antriebsmotor. Normalerweise löst dieser Vorgang das 
festgefahrene Material, so dass der Vorwärtsbetrieb danach 
fortgesetzt werden kann.

Wenn ein einziger Rückwärtszyklus keine Abhilfe bringt, so 
wird diese Operation für bis zu maximal 5 Zyklen wieder-
holt. Ist die Blockierung oder Überlastung dann immer 
noch nicht beseitigt, so stoppt der Belastungssensor den 
Antriebsmotor und gibt entsprechenden Alarm. Die Block-
ade müsste dann manuell entfernt werden und ein Reset des 
M20 durchgeführt werden. Die Anzahl der Startversuche 
sowie die Reversierzeit kann eingestellt werden. Wenn die 
Anzahl der Starts ausreichend war, um die Blockierung zu 
lösen, so wird der Vorwärtsbetrieb fortgesetzt und die 
aktuelle Anzahl der benötigten Starts nach 60 Sekunden im 
Vorwärtsbetrieb wieder auf Null gesetzt. Dies geschieht 
allerdings nur dann, wenn in dieser Zeit die gewählte Start- 
und Ansprechverzögerungszeit abgelaufen sind.

Verkabelung, Programmierung und Betrieb

Zu Verkabelung, Programmierung und Betrieb lesen Sie 
bitte den entsprechenden Abschnitt in der Betriebsanleitung 
des M20. Beachten Sie auch Kapitel 9 Zusatzfunktionen 
sowie die Überschrift Sonderfunktionen (Fenster 35, 36 und 
65) und das Anschlussbeispiel in Abbildung 1 (dieses 
Beispiel befindet sich auch am Ende dieser Anleitung).

Verbinden Sie die Ausgangskontakte des Relais, Klemmen 6, 
7 und 8, mit dem Steuerkreis des Motors und den 
entsprechenden Schützen; d.h. Klemme 7 mit K1 (R1) = 
vorwärts und Klemme 8 mit K2 (R2) = rückwärts (siehe 
Abb. 1). Klemme 5 kann als externer Reset verwendet wer-
den und hat die gleiche Funktion wie die Reset-Taste auf der 
Vorderseite des Belastungssensors. 

Analoger Ausgang
Der analoge Ausgang erreicht bei dieser Anwendung 
(Reversierfunktion) sein Maximum von z.B. 20 mA, wenn 
die zulässige Anzahl der Starts erreicht wurde. Das Aus-
gangssignal kann beispielsweise verwendet werden als Ein-
gang für PLCs und andere Geräte zur Verarbeitung von 
Alarmsignalen etc. Falls ein potentialfreier Relais-Kontakt 
erforderlich ist, empfiehlt sich das unten angegebene Relais 
als Zubehör:

• Schrack / Tyco RT174012 12 VDC (10A 250VAC) 

• Camden DIN-rail relay socket C 250 3P

Stellen Sie den Belastungssensor wie folgt ein
(Vornahme der Einstellungen gemäß entsprechenden Teilen 
der Betriebsanleitung):

1. In dieser Anwendung werden Über- und Unterlast nor-
malerweise nicht gleichzeitig überwacht, wählen Sie in
Fenster 5 nur Überlastüberwachung (-).

2. Starten Sie den Motor/die Maschine und lassen Sie sie
solange unter Normallast laufen, bis die
Startverzögerung verstrichen ist. – Die Last wird auf dem
Display gezeigt.

3. Drücken Sie die „Auto set“-Taste für 3 Sekunden.
4. Stellen Sie die Anzahl der Startversuche (Fenster 36),

Startverzögerung (Fenster 31), Ansprechverzögerung
(Fenster 32 für max bzw. 34 für min), Reversierzeit (Fen-
ster 35) etc. wie benötigt ein.

Es ist auch möglich, den Alarmpegel manuell einzustellen, 
siehe dazu unter Kapitel 4 Erste Schritte in der Betriebsan-
leitung.

Betrieb – Alarm
Wenn eine Überlast für eine längere Zeit als die gewählte 
Ansprechverzögerung (Fenster 32) auftritt, lässt die folgende 
Sequenz erkennen, dass noch weitere Startversuche zur Ver-
fügung stehen:

1. Der Motor wird abgeschaltet und steht still für 3
Sekunden.

2. Der Motor wird reversiert für die Dauer der gewählten
Reversierzeit, Fenster 35 (Wenn der Belastungssensor
während des Reversierens eine Überlast feststellt, wird
der Motor gestoppt).

3. Erneut wird der Motor abgeschaltet und steht still für 3
Sekunden.

ACHTUNG: Lesen Sie vor der Installation und 
Inbetriebnahme des M20 gründlich Kapitel 2 Sicherheit in 
der Betriebsanleitung des Belastungssensors durch. Bitte 
beachten Sie, dass die Starts und Stopps der Maschine 
während des Setups und im Betrieb automatisch 
durchgeführt werden, sofern die Umkehrfunktion 
verwendet wird.

HINWEIS:
Um das obige Ergebnis mit Hilfe der Reversierfunktion zu 
erzielen, muss eine Wendeschützschaltung eingebaut 
sein.
Die Relais R1 und R2 (K1 und K2) dürfen nicht zur 
gleichen Zeit unter Spannung stehen, da sonst ein 
Kurzschluss entsteht. Aus diesem Grund ist es wichtig, 
dass Fenster 65 = „2“ ist, bevor die Relais an die Schütze 
angeschlossen werden.

Bitte beachten Sie, dass ein mit dem analogen Ausgang 
verbundenes externes Alarm-Relais für korrekte Funktion 
und Lebensdauer spezifiziert werden muss 
(Spulenspannung, Widerstand, Leistung). 
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4. Der Motor startet im Vorwärtsbetrieb.
Bei einer länger andauernden Blockade wird der Belastungs-
sensor sein Maximum an Rückwärtszyklen erreichen, das in 
Fenster 36 eingestellt wurde. Ist die Blockade dann immer 
noch nicht beseitigt, so wird der Motor abgeschaltet, der 
analoge Ausgang seinen maximalen Wert von 20 mA für 
„permanenten“ Stopp erreichen und Alarm ausgelöst. Wenn 
dies geschieht, muss der Förderer/die Maschine manuell 
gereinigt werden und ein Reset des Belastungssensors durch-
geführt werden, mit Hilfe der Reset-Taste oder des digitalen 
Eingangs. Nach dem Reset kann der Belastungssensor 
wieder gemäß der in Fenster 36 eingestellten Rückwärt-
szyklen weiterarbeiten.

Reset des Belastungssensors kann auf drei Weisen 
erfolgen:

• Reset-Taste

• Digitaler Eingang, “rES” in Fenster 81 einstellen

• Ausschalten der 3-phasigen Versorgungsspannung

Sollte die Reversierzeit kürzer gewählt worden sein als Start- 
und Ansprechverzögerung zusammen, so wird der Reversier-
vorgang dann beendet, wenn die Reversierzeit abgelaufen ist, 
unabhängig von der eingestellten Ansprechverzögerung. In 
diesem Fall hat die Ansprechverzögerung lediglich einen 
Einfluss auf den Vorwärtsbetrieb.

Wenn der Förderer unter normalen Bedingungen ohne 
Alarm im Vorwärtsbetrieb für 60 Sekunden gelaufen ist, 
wird automatisch die vorherige Anzahl der Startversuche 
(für den Rückwärtsbetrieb) auf Null zurückgesetzt. Das 
jedoch nur, wenn die gewählte Start- und Ansprech-
verzögerung währenddessen verstrichen sind.

Fig. 1 Beispiel eines Anschlusses mit einer Wendeschützschaltung.

Wichtig! Wenn der Belastungssensor während des 
Reversierens eine Überlast feststellt, nachdem Start- und 
Ansprechverzögerung verstrichen sind, wird der Motor 
sofort gestoppt, auch wenn die eingestellte Reversierzeit 
noch nicht vergangen ist. Der Belastungssensor wird dann 
versuchen, den Motor noch einmal in Vorwärtsrichtung zu 
bewegen. Wenn die Last wieder zu einem normalen Level 
zurückkehrt, bevor die Startverzögerung abgelaufen ist 
(z.B. festgefahrenes Material gelöst), so wird der 
Belastungssensor den Motor solange reversieren, bis die 
gewählte Zeit verstrichen ist.

S1 S2

L2

L3

L1 C

R2

R1

A-A+

M20

L3
L2
L1

}

5

8

7

6

21

13

11

9 43

K1

U V W

M

K2 K1 K2 Reset

CTMxxx

DIG

DIG

FWD REV

Alarm/Stopp
20 mA
(Sperre)

Max. 240 VAC 

N (alternativ 48 VDC+)

Fenster Funktion Bereich

35 Umkehrzeit 3-90 s

36 Startversuche 0-5

65 Relaisfunktion 2=umgekehrt

(alternativ 0 VDC-)



Emotron AB, Mörsaregatan 12, SE-250 24 Helsingborg, Sweden
Tel: +46 42 16 99 00, Fax: +46 42 16 99 49

E-mail: info@emotron.se
Internet: www.emotron.com

Em
ot

ro
n 

AB
 0

1-
4

48
1

-0
2

r1
 0

6-
3

0-
2

00
8



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




